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Der Viscbufxiomm non Tx«ier but 

sein-sen Erlaß. meins-er kam Eitem M 
kitchlicher ktmfe vers-zwei, ikms win- 
det in Parituusze Zehnten zu senten, 
zurückgezogm 

Anläßlich der jüngsi tscsssfeutxiikt 
ten ftatistsschfn Daten Ijtwr Ifn Ark- 

ßenkmndel der Vereinmttst: Stanke-. 
sogen viele Blätter, die wkrtijssdmfxåi 
che Lam- der Vereint-neu Staaten sci 

ani«icjils.«-zmebend für die wirtbschnszxis 
che- Lnge aller Kulturftanten Wo Nie-- 
ben dicke europäischenssroßqkwprbe mit 
ihren massenhaften überschüssigen LET- 
zeugnissen, wenn nicht die Vereinkn 
ten Staaten den größten Theil davsn 
ihnen abnehmen würden? Was wiis De 
aus dem europäischen Großgemcriw 
werden, wenn die Yankees anfangen 
würden, selbst als scharfe Aboeber auf 
demWeltniarkt aufzutretexw Vor dem 
Eintreten diese-:- Zeitpnnkteds zittern 
mich alle Handel-s- und Gewerbekreise 
Europas 

Die Auswandemng noch Amerika 
über deutsche Höfmi nimmt, wie die 
statistischen Tabellen zeigen, allmonats 
lich stark zu, doch zeigen diese Tabellen 
auch, daß von der ganzen Answxmdes 
kung über deutsche Hiser nur ein qe 
tinaer Prozentsatz von deutschen Anss- 
wanderern gestellt wisd 

Die Schiffe des deutschen oftman 
tanischen Krui ei«m-ssi).is-nde·rs:s. weist-u 
wegen Revoramren in nächster Zeit 
in das Dock geben müssen werden das 
seht in Hamilton, Bei-milden thun 
währen-d in den letzten Jahren diese 
Maratumi in arneritanifchen Hä- 
sen imsgefiihrt Wen-den 

Wehrer-e der türkischen Sprache 
mächtige deutsche Ofsiziere sind nach 

nien abtonunandirt, um dort 
In er Reorganisation der türkischen 
Iendarmerie mitzuwirken Die Pior- 
te hat dieser Neorganisntion bereits 

gestimmt und man glaubt, daß 
ußland und Oesterreich bald zustim- 

men werden 
Freiburg, Boden, 9. März. 

Die gestern hier umgehenden Ge- 
tüchte, daß der Professor Hermann v. 

Holsi von der »University of Chicago« 
tm Sterben liege, waren übertrieben. 
Jrn Ullgemeinbesinden ist eine geringe 
Besserung ein-getreten Die Famiiie 
hertn von Holst’s ist an sein Kranken- 
iett gerilt. 

Kopenhagen, 9. März· 
Es verlautet, daß der deutsche Kai- 

r bei seiner auf Anfang April hier 
Aussicht genommenen Begegnung 

mit dem dem herzt-ge von Erwider- 
land, diesem die Regierung des Her- 

thums Braunschweig-Lüneburg an- 

heten weräe Selbsiredegd müsfzie dlelr rzo a r demgegenü er au a e Unsthiche aus den Thron des ehe- 
malisen Königreiches hannover Ver- 
steht leisten. Bisher hat sich der her- 
Jog zur Annahme solcher Bedin un en 

nicht verstehen mögen. Der Kaiser Zoll 
angeblich eine Versöhnung sehr wün- 
fide-· 

Berlin, 8. März. 
Der Präsident der St. Louiser Aus- 

selluncx here Francis. ist hier einge- 
trossen 

Der kaiserliche Aussiellungstommisi 
stät Dr. Lewald hat mit ver Veröffent- 
ichung des in bestimmten Zwischenräu.- 
men zu erscheinenden Circulats begon-v 
nen, welches Auskunft über die St. 
Louiser Ansstellung ertheilt. 

Laut einer hier von Freiburg in 
Baden ein etrofsenen Depesche liegt 
dort Prof or Herrnann Eduarv von 

holst, der an der Universität von Chi- 
rago den Lehrstuhl für Geschichte inne 
hat, im Sterben. Herr von Holst trJf 
vor einiger Zeit zu Besuch im alten 
Vaterlanoe ein. 

Der Sensationsprozeß gegen die 
Oberin Elisabeth von heusler in 
München hat mit deren Berurtheilung 

Ue sechsjähriaer Zuchtbausstrase geen- 
t. Sie war, wie bereits gemeldet, 

angeklogt, eine in ihren Diensten ste- 
hende Wärterin Namens Ein-no Wag- 
ner zu ver-isten versucht zu haben. 
weil see deren Enthüllungen fürchtete 

München, 7. März. 
Nun liefert auch ver bayetische Hat 

einen Veitraz zur Stanvalchronik, ver 
iibrigens längst seine Schatten voraus- 
wars. Es war seit geraumer Zeit be- 
kannt, daß Prinz Rupprecht von 

Bayern, Enkel des Prinzregenten 
Luitpotd usw knickt-: Sohn des Prinz- 
Thronsolgers Ludwig, und seine Ge- 
mahlin Marie Gabriele Herzogin it 
sayern ein höchst unglückliches Leber 
führten, das schon bald nach der anv 

Io. uli 1900 in München stattgehab- 
ten ermählung begann. Der Unfrie- 
den zwischen den Beiden wurde so arg 
des vom Großvater und dem Bate1 
U Ptiixpen eine längere Reise vei 

s IM- I Ausland verordnet wurde 

« 
Its M offenen Stank-Cl vorgaben 

M wwrerftttsuxeeä Ge- 
in n tm enge 

ist Mitk- su versöhnen mn 

W UI W- It U- W- 
sts Bat-rege It- ihteg Gatten Rupp- 
nät in Hase-bang auJ der used-erlaus- 
Iehes Insel Im fchnsde zurückgelassen 
Ist, während detPtinz selbst die Reife 
auf eigene Faqu fortgesetzt hat. Angeb- 
lich wurde die Prinzeszn im Bade von 
einem Schwarm Mutegei angefallen, 
und sie soll "t einige Zeit anks Kran- 
kenbett ges-.- elt sein. Da Rupvtechi 
absolut nichts zu versäumen hat, war 
es jeder-falls seine Pflicht und Schul- 
diakeit, bei seiner Gattin bis-zu deren 
Wiederherstellung auszuhama Statt 
dessen ist er a 22än w äkisxizefahrem 

Elsas-and 
LIMin c, 10, Märs- 

Tssk JE- r"9s.i-I«I-r kaklpy pries-.- disk-. 

Massisnuktuplter d«r »Und-: aud- 
Ginbcs Muse-see Ek««"x)isg·.;igsu« an, die 
ftmsreaxtlådke Vssf -l".! Zu dxssjs Grün- 
deris dar Usefejsjchafjcii Lthvitakisr 
Wriakst zzi l)cs.1ntrs.«amt 18113 die Ka- 
sten des Verfahren-is der VII-Sie zu ent- 
nehmen 

Die Forderung Waise strafrmätiicsxi 
zur Veramxwrtung zu ziehen ward-J 
sofort nach dem zsäusmnnkFndrudscs di·:« 
Carporation laut. und Isa: bis jcxk 
nicht zum Schweige-n geb-acht worden 

könnm. Da die Staatsnnmaitsamst 
sich Aber wejgkth die Noftcn Ists-VIE- 
fabrens zu bestreiten, so wurde in 
einer Versammlung beschlossen dic- 
Miitpl der Masse zu entnehmen Um 
der Verfolgung eine-n mehr amtlichen 
Charakter zu geban, beantragte man 

zugleich, die Verfolgung von der 
Mssevekwaltuna ausgehen zu lassen. 

London, 10. März. 
Der Krieggminislet Brot-riet ver- 

langt für das kommende Jahr einen 
Demsetat von s4,500.000 Pfund 
esse-nun one-h Oben-« Essai-II hin- 

selben Betrag für die Flotte. Diese 
Forderungen stellen alle früheren Be- 
willigungen tief in den Schatten. und 
wurden bisher nur ein einziges Mal 
überschritten Das war zur Krieg-s- 
zeii, aber felbft da waren die Kosten 
nur um 3.500,000 Pfund höher. John 
stight erklärte einmal, daß einer Re- 
gierung der Stuhl vor die Thüre ge- 
sest werden selte. wenn sie die Aus- 
gaben des Vereinigten Königreichez 
nicht mit 70,000,000 Pfund bestreiten 
könne. Das heer und die Marine 
werden in den nächften zwölf Monaten 
allein diese Summe verzehren, und die 
Gesammtausgaben der Regierung wer- 

den etwa 150,000,00 Pfund betragen. 
Die Aussichten der britifchen Steuer- 
zahler sind trüber als je zuvor. 

London, 9. März. 
Der soeben veröffentlichte Entwurf 

des Marine -..Budgetg für das Etuis- 
jahr 1903——()4 fordert insgesamrnt 
8179,184,205, alfo 81.6,010,0(;I0 mehr 
als im vorhergehenden Jahre Hiervon 
sollen 811,180,000 für Schiffsbauten 
und Ausbefferungs Arbeiten verwen- 

det wenden. Für 127,000 Motive- 
Offiziere und -Mannfchaften werden 
Unterhaltungstosten gefordert. wag ei- 
nen Zuwachs von 4000 Mann bedeutet. 
Der Gciarnmt Betrag für Schiffs- 
bautcn, Neparaturen, Vervflegung der 
Mannfchafen u. f. w. ist auf s89,103,- 
800 veranschlagt Die geplanten Neu- 
bauten umfassen 8 Schlachtfchiffe, 4 

Panzerlreuzer, 3 geschüyte Kreuzer zu 
Recognoszirungs - Zwecken, 15 Tor- 
pedoboat - Zerstörer, 10 Tvrpedoboote, 
2 Küstenfabrzeuge, ein Kanonenboot 
für Flüsse und eine Admirals «- Nacht. 

Vublin, s. Märs. 
Der irische Nationalift C. R· Dev- 

lin. früher tanadischer Kommissar in 
Jrland, ist als Vertreter des Kreisel 
Galway in&#39;s Unterhaus gewählt wor- 

den. Devlin wurde an Stelle des Col. 
Lnnch gewählt, der betanntermaßen 
wegen Hochverraths zu lebenslänglicher 

.2uchibaugftraie verurtheilt worden ist-. 
Kapt. Shawe Tayler wird die Wahl 
nicht anfechten so lange das Schicksal 
der irischen Landvorlage nicht entschie- 
den ist. 

Italien 
Rom, 10 März 

Der Papst empfing den Herzog von 

Not-solt weicht-r eine Abordnnng bri- 
tischer Katholiten führte Lea der 
Dreizehnte beantwortrte die an ibn 
ihn gerichtete Ansprache nnd fab, an- 

gesichts der überstandenen Krankheit 
recht wohl aus-. 

Von dem Erzbischof Guidi. deni 
apostolischen Delegaten aus den Phi- 
lippinerh ist wieder ein Bericht ein- 
getroffen, welcher eingehendere Aue-· 
kunft über die Lage der Kirche auf 
den Inseln ertheilt. Der von Anlan 
verursachte Spalt in der katholischen 

: kirche geht tieser, als es erst denUiii 
schein gehabt hat. Eine starke philivs 
pinische Partei nährt unter den Ein- 
seborenen falsche Hoffnungen, die mit 
der Logsagung von Rom in Erstic- 
lung geben sollen. Es wird den Len- 
ten gesagt, daß die Ansstreibung der 
Mönche eine Vorbedingung sür die 
Unabhängigkeit des Landes sei. Vier- 

« 

zelm Priester haben sich von dem alten 
« 

Glauben losgesagt 
Im Vatikan ist man mit dein Ver- 

halten des Erzbischois ganz außeror- 
dentlich zufrieden Er bat es ver- 

z standen, in kluger nnd energischer 
Weise autzutreten nnd durch Ueber- 
zeugung der Schwankenden dem wei- 
kenn Fortschreiten der Spaltumwost 

z Fu gebieten 
» M, S. Mes. «’ 

Vg- Pcpß eint-singe den Kardinal 
d. des Mich-If ! Most-Nichts 

zi» Ms nd dradte damit die 
www-ww. 

H 

selts- Kber feinen Zeissbheiiisnpand 
is Umlauf waren. 

Hirn-. s. Märs- 

Essenwsssneegnrx 
diira i Satolli. beschtos hie Propa- 
anda ,denr Papste die Ernennung des 

Tieren Nektars der katholischen Uni- 
versität u Washington Mgr. Conanx 
zum Bischof von Los Angehö, Cal» 
zu empfehlen Der bisherige Bischof 
von Los Angeleg« Herr George Mont- 
gomern, wurde kürzlich zum Coadiutor 
der Erzviöcese San Frcmscisco ernannt. 

T ii r te i. 

Konstantin-pel. LI- Mer 
Tie akerrikanische sks"esn·.;oiis;i:xzi &#39;.,-(;c 

enrlåch die behiirdliche Anerqu1u2xsx 
der Priiftmgcn tr: :-.;3:erii»:«i. ;--—s 

medizinischen Brief«-sinke in Iris-in 
durch-gesetzt und risik- Ttkecxgzt Der neu-c 

nischen Frauen nnd Stint-er naiueaxi 
sirter amerikanische-r Vuiger one-.- 

kannj, cas- kanzs verlassen en Turer 
Die angxxisTe der amerikanische-z 
medizinischen Iachfcbulcs sollen versick- 
ben Werth erhalten, wie sie die Des 

französischen besitzen· 
Der Ministerratb hat beschlossen 

die amerikanischen Schulen, Wohlthä- 
iigkeitsanftalien nnd Kirchen anzuer- 
kennen und unter behördlichen Schutz 
zu stellen. Der Beschluß ist dem Sul- 
tan zur Genehmigung unterbreitet 
worden« 

Südafrika. 
London, 10. März. 

Ein aus Südafrika hier eingetroffe- 
ner Regierungsbeamier erklärte. es 
wäre schwer zu schildern, einen wie un- 

gemein tiefen Eindruck Herrn Cham- 
berlain’z Auftreten «an alle Massen 
und Rassen gemacht habe· Volksthiini-» 
lich ist der Kolonialminister nicht ges-. 
morden dazu eeiaie er sich zu kalt und 
berechnend, aber seine geistige Ueber 
legenbeit und seine praktische Auffas- 
sung der Fragen erzwangen ihrn Ach i 

tung. Jn Siibasrila hält man ibn siiri 
einen großen Engländer aber auch fürs 
einen «harb Burguin«. 

Australien 
Brisbane, Queensland, 10. März. 

vansville im nördlichen Quemg 
lanb ist von einem Cytlon heimgesucht 
worden, durch den viele Menschen ge- 
tödtet und verletzt wurden. Während- 
ves Sturmes stürzte ein Krankenhaus 
ein unb erschlug sechs Personen. Schu- 
len, Kirchen und Wobnbiiuser liegen 
in Trümmern Viele Leute sind ob- 
beschlos. 

Mazebonien 
KonstantivopeL 10. März. 

Zweitausend Radiss liüriischeLand 
wehr) unb bedeutende-r Schießbetasj 
wurden aus Kleinasien nach Monutm 
in Mazedonien gesandt 

C b i n a. ! 
Hongiong, 10. März- 

Der französier Inhaber der Eisen-Ä 
bahnionzeision plant den Bau eincr Li- » 

nie zwisnnn Kwangtschau, Canton un! ! 
dem Wififl usse. l 

C hi c e. i 
Valpareiso, 10. März- 

Dus chilenische Torpebobovt »Ja 
eniere Mern&#39;« liegt als vollständiges 

tack bei St. Antoniu, 40 Meilen süb s 
lich von hier. Die Mannschast gerettet » 

M u z e b o n i e n. : Berlin, s, März. 
In hiesigen amtlichen streifen wirdj 

die Entwicklung der Din e in Muse-» 
bonien mit gespannter Au merlsamleiti 
verfolgt. Die ge enwiirtige Lage try-» 
stallisirt sich mich ussassun bek beut- 
schen Negierun babin ba die offi- 
iielle russische Golitit erfolgreich be- 
miibt ist, Bulgarien zur Ruhe zu zwin- 
gen und die Türkei zur Durchführung 
h» bekannten Reformen m vrranlniien 

sowie ber mazedonischen Bewegung 
entaeaenzutreten Deutschland hat die 
russiiche Politik aus dem Balkan offen 
nnd rückhaltlos unterstützt 

Wie von amtlicher Seite versichert 
wird, ist aber eine starkeUnterltrömung 
bemerkbar welche von dem französi- 
schen Minister des Aeußern, Herrn 
Delcasse ausgeht. Dieselbe verfolgt 
den Zweck, vie Wunde am Baltan of 
sen zu halten, bis Oesterreich, um vie 
drohenden Gefahren zu beseitigen, os- 
sen ein Baltan- Bündnis; mit Rub- 
lanb abschließt und aus diese Weise den 
ersten Schritt zum Ansnilusse an den 

bund thut. Deleasses Plan hat 
Russland viele Anhaigeh wenngleich 

die ofsizielle russische Politik bisher 
siegreich geblieben ist und sich in leiner 
lei Weise rnit jener Bewegung identifi 
sitt hat. 

F r a n l r e i ch. 
Paris-, s. März. 

Ausfrassinirte Weise wurde hier ein 
alter x ranzose, der in Kanaba sich ein 
kleines Vermögen erworben hatte, mis- 

35000 betrogen Derselbe, Chambier 
mit Namen, kehrte neulich nach Franlss 
reich zurück. Aus Dem Dampser mach-e 
er die Bekanntlchcit eines Mannes-, des 

Johann Wettk,er nannte und ers- 
klar-te er com-ne von Einenng Als die 
Beiden in Parikz eintrasen, erzahile 
-Wertber seine-- Bxeal iter, vasz er von 

ein nein Onkel ein Vermögen geerbt 
mit der Bedingung, daß er 820,- 
unter Armee Lethe-le Er wolle 

Inn ihne, va biet espoo scheuten 
Ei Jeder-te ihn aus, seine M in 
eine mMicheitttaselje Zu egen und er 

Moor-usw bf see that 

EZZZW Mist ins-»Ma« « 

He sunde Frauen 
Lobeu Petuua als eine Kur für Ectältungeu und als Berhiituug von Katarrh. 
h FIID Jso A 

W 
W Smiu m Kelterh. 
Ei- iotium Imm, m Tau- 

ieude begehen- 

Das ersie Stadium von Knien-eh ist 
eine ewöhnliche Erliiltun Diese lann im 
Kop « in der Nase, dem alse oder den 
Lungen sein. Der Ansono ist zuweilen so 
heftig, daß Frösieln und Fieber sich ein- 
stellen, oder er kann so leicht sein, daß die 
Person in ihrem Thon und Treiben nicht 
gehindert wird. In den meisten Fällen 
wird dem ersten Stadium von Kote-nd 
wenig oder gar keine Aufmerksamkeit ge- 
schenkt und daher kommt es, daß naher 
die hölfte der Leute mehr oder weniger an 
chronischem Katarrh leiden. 

Eine Erlältung vernochliisslgen, heißt 
Monischen Koiareh einluden. Sobald wie 
Jemand die ersten Symptome einer Ertöb 
tung entdeckt, sollte er sosort mit dem Ge- 
brauch von Peruna beginnen, nach den 
Anweisungen aus der Flasche, und die Er- 
kliltung wird sicher vorm-ergeben 

Wenn dies nicht geschieht, so endet die 
criiiltung sicher in dein zweiten Stadium 

van Katarrh, welches so Viele elend 
macht. Wenn Peruna bei jeder Er- 
lältung oder jedem Husten angewendet 
würde, so wäre chronischer Katarrh» 
eine unbekannte Krankheit. 

Fel. Elisabeth Uber, Ro. 57 Bassetb 
Straße, All-any, N. Y» schreibt: 

»Ich fürchtete mich immer vor unbe- 
mmtem Wetter-, weil ich mich stets 
bei erläliete und katarrhalische Be- 

schwerden sich schnell durch mein gan- 
es System entwickelten, was immer 

ochen lang dauerte, um es wie- 
der los zu werden. Jch hin danlers 

llt« sagen zu können, daß seitdem ich 
e rs na genommen, ich diese Be- 

iirchtung nicht mehr hege. Wenn ich 

itzt nassern oder kaltem Weiter ausge- 
t war, so nehme ich eine oder zwei 
en P e r u n a, dies trein sedeSpur 

don Krankheit aus meinem ZW« 
—Frl. Elisadeth Uber. 

Frau M. J. Heini, No. 820 Michigan 
Aventin St. JOHN- Mo., schreibt: 

.Bergangenen Winter während des nas- 
sen und kalten Wetter- zog ich mir pliihlich 
eine hestige Erlältung zu, welche sich zu 
einem latarrhalischen Zustand meines gan- 
zen Systems entwickelte und meine allge- 
meine Gesundheit so anariss, daß ich voll- 
ständig erschlaffte und so nervös und hy- 
sterisch wurde, daß ich meiner höuslichleit 
nicht vorstehen konnte. Mein Arzt ver- 

schried mir zwar, aber seine Medizinen 
brachten mir keine Abhilfe. Da ich von 
P e r u n a gelesen hatte, entschlosi ich mich« 
es zu versuchen. Nachdem ich drei Fla- 
schen verbraucht hatte, befand ich mi bei 
guter Gesundheit.«-—Frau M. J. B ni. 

Sibyl A. Habich, 26 Main-Straße« 
huntingtoii, Jud» schreibt: »Letzten Win- 
ter detam ich infolge nasser Fuße den Hu- 
sten, der allmählig immer schlimmer wur- 
de, bis mein Hals wund und rauh wurde. 
Die gewöhnlichen Mittel halsen nicht und 
brachten mir Uedelleit Da betam ich zu- 

O 

sä einelln e nieset-»Das pe- 
r Krac- bewiritkekisnd sich entschiss stich. 
eine Flasche zu versuchen; Sie M sich 
deuten, wie sroh ich war, als ich in Unser 
Zeit Linderu bernerlte nnd in weilten wie zwei W war ich dollstäudls 
ritt.«—Sibhl Ic. Dadlety 

Fel. Sarah McGadath No. M W 
Straße, Alt-any, N. Y» schreibt- 

»Vor einigen Monaten litt ich an einem 
schlimmen Ansall von Jnsluenzch welchen 
nichts zu lindern schien. Mein Gehör 
wurde schlecht, meine Augen wurden er- 

griffen und entzündet. Nichts schien in 
Ordnung zu sein und das Essen schmeckte 
mir nicht. Jch nahm Peruna nnd in- 
nerhalb zwei Wochen war ich völlig ge- 
lund.«—Sarah MeGaharL 

Wenn Sie durch den Gebrauch von Pe- 
runa leine prompten und befriedigenden 
Resultate erzielen, so schreiben Sie sofort 
an Dr. Oarttnan, dem Sie Jhren Fall 
ausführlich beschreiben, und er wird Ihnen 
gern seinen werthvollen Rath gratis erthei- 
len. 

Adresse: Dr. hartman, Präsident des 
Hartman Sanitariums, Columbus, Ohib 

diene Eignrriodr. 
PlissiisOe Verändern-Um in Nordsbitles 

Ists-MS Gras einlie- 

Ein Berlin aus den aritisclren Ge- 
genden onrcisibirienS lenci die Aus- 
merisarnteit aus wichtige llinra.isckse 
Veränderungen in jenen Gebieten, die 

zu der Annahme berechtigen, daß man 

dort vor einer neuen Bereisnnggperioke 
steht. Ter Winter trat diesmal in 
Nordsikiirien ein, als man sich aus den 

Beginn des Herbstes rüstete. Die ersten 
Schneesiille erfolgten, als man die 
Sensen strich, um zur Ernte zu schrei- 
ten, und al-:— man das Heu einbringen 
wollte waren die Flüsse schon zugefro- 
ren, und tlingender Frost lag über dem 

’Lande Anfang Lttoten wenn die 
eingeboreneBevöllerung mit dem Fisch- 
sang siir den Winter beginnr,herrschten 
schon 25 Grad Kälte, und Flusse und 
Seen waren längst durch eine starre 
Eisdecke in Fesseln geschlagen. Der 
Winter war eingezogen, bevor der 

gehst angebrochen mar. Jm Novem- 
und Dezember stieg die Kälte aus 

50 Grad, die Erde beiam tiese Risse 
die kleineren Flüsse sroren bis aus den 
Grund zu, die größeren Wasseradern 
decktenEisschichten von lsFuß Stärke. 
Die Vögel und das Wild erstarrten zu 
vielen Tausenden. Die Bewohner des 
Landes saßen in ihren Hütten am Feuer 
und wagten sich nicht in’g Freie; ihre 
Renntbierbserden hatten sie ibrern 
Schicksal überlassen. Die Ursache der 

kurchtbaren Kälte soll in den Eis-nas- 
en zu suchen sein die tm herbst an die 

Küsten des Karischen Meeres und Si- 
biriens angetrieben wurden und sestge- 
roten sind. Die aritischen Eiömassem 

bereits im Sommer das Karische 
Meer zu stillen begannen, haben eine 
solche Unmenge von Eisbären aus die 
Küsten Sibiriens geführt, daß selbst 
die gegen alles gieichrniitbigen Sama- 

äeden in Aufregung geriethen. Die 
rengen Winter werden in jenen Ge- 

den immer häufiger, und die sibirii 

ca Trundren Gans-strecken mit iiirns 
m, meist aus Moosen und 

Hiach bestehendern Pslansenwuchy 
wandern lang am« aber st immer 
Wuchs den und nerdr ers-die 
Oft-W O 

« 

III-«- WW Miand »Mowa ndei ie. 
Mk den iansmi d 

romemmaizi "1-o nnyr ur- plum- 
vorbereiten ioolte rnnste seine Art-- 
bildung in Amt-einen oder anderen 
ausländischen Siåidren suchen. Leid- 
zig machte mit der ersten deutschen 
handele-Hochschule den Anfang, Köln 
und Frankfurt a. M. folgten nach. und 
bei der Aachener technischen Hochschule 
wurden handelsioisienschaftliche Lehr- 
iurie in den Unterricht-Plan aufge- 
nonrn.e.r. Jetzt zählen Leipzig gegen 
100(·3, Ki.ln 1418 und Frankfurt 480 
Sindirende des Handelgfacheis. Ter 
Plan einer fiiddeutschen Handelshoch 
schalt-. ift von der oberbanriiciien Hans 
delgiarnrk er nnd dem Tiiiinchener Han- 
oelsverein angeregt und von der banri 
schen Nrgierunav mit Woirltrclien if- 
genor,rmeri worden. Stils Ort iiirne fiir 
Bauern, ausser ’!J.«s"i.-.sl;eri, blos noch 
Nürnberg in Perris-vix Besonders rüh- 
rig if: n.:n in U);i;:i;:;2n, da befiårchiet 
wird, daf; Stuttgar: Oder Karlsruhe 
ihm zuvortcninten könnten. Ein in 
München kurzlich iiker das Thema ge- 
haltener Vortrag mar zahlreich besucht. 
Einge!;end sk: te der Vortragende, Dr 
Schulz, ans- Beispiel der industriellen 
Ringe, Synditate und Trusts ausein- 
ander, daß unsere schnelllebende Zeit 
dern kaufmännischen Unternehmungs- 

Qeist überraschend schnell auftauchende 
ufgaben wichtigfier Art stelle, fiir 

welche die alieingetebie kaufmännische 
Routine nicht mehr ausreiche. 

Frauen als Gemeinde- 
detrvalier. Was die Frauen- 
eechtler anderswo vielfach bisher ver- 

blich ansirebten das haben die gönerinnen der kleinen rufsischm Ge- 
meinde Nitolskoje im Distrikt Rubin-i 
durch den Zwang der Umstände er- 

keichi. Die ganze Gemeindeverwal- 
iung ist in den händen von Frauen. 
Die Männer, der Bürgermeister und 
die Beigeordneten sind das ganze Jahr 
durch Geschäfte in Moskau oder Pe- 
keesburg zurückgehalten Darum be- 
auftragten sie ihre Frauen, alle Ge- 
meinde-Angelegenheiten zu erledigen. 
Die obrigkeitlichen Behörden haben 

einersinspekiionsreise ionsiaiiri, 
muster fier Ordnung MTeil-et all-Gemeinde ie Frauen hal- lmäß Gemeinderaihtfisuw 

Gadh nnd gewisse-thust ihr po- 

ssie denkt ein Gaddo stre- keinon Vaters 

»Frage mer sn der ,.Kletnen Irrt-ne r: se 

solai l antwortet: »Mit l« Jahrei 
dentt der «J.; irge, daß sein Vater doch 
recht viel weiß; mit 15, daß er selbst 
ebenso viel wisse wie sein Vater; mit 
20, meint der junge Mann, daß er noch 
einmal so viel wisse wie sein Vater; 
mit :,«.(), daß er seinen Vater vielleicht 
mal um Rat h sragen könne; mit 40, 
daß sein Vater vielleicht doch etwas 
mehr wisse; mit 50 beginnt er dessen 
Rath zu suchen, und mit 60 oder mehr, 
wenn der Vater nämlich gestorben ist, 
meint er, das: der Vater doch der tlilglte 
Mensch gewesen sei, der jemals gelebt 
habe.« 

Der Salzbedars eines 
M e n s ch e n läßt sich Für ein Jahr 
aus 17 Pfund berechnen 

Späte Entdeckung. Im 

Zahn 1897 wurde aus der Jnsel 
angeland, Dänemakt, ein altes Ehe- 

paar ermordet und beraubt. Jetzt-— 
nach sechs Jahren—-lcheint die Unter- 
suchung endlich Klarheit in das Dunkel 

Zu bringen, welches das Verbrechen 
isher bedeckt hat. Nicht weniger als 

vier Personen sind gestandig, an der 
eigentlichen Mordthat und am Raube 
theilgenommen zu haben, und noch 
se s oder acht Personen waren ihre 
Mtschuldigen oder Mitwisser. Alle 
haben über das Verbrechen in der lan- 
gen Zeit Stillschweigen zu bewahren 
vermocht 

Als größter Soldat 
der deutschen Armee ist zur Ists der 
Unteross zrer Tapliel von 
Schwadron des Negiments der Gardee 
du Corpi zu betra ten. Er ist 62 

Fuß groß. Taplick st 1898 als Re- 
t eingetreten, aus Königberg i 

Pr. gebürtig und von Berus chlosser. 
Jn Belgien lebteingliicks 

licher Vater, der 30 eigene Kinder hat« 
Er lebt rn zweiter Ehe, und seine Rath 
kommen chast besteht aus 22 Knaben 
und 8 eidchen. 

cinArzttom inKielaus 
476, in München ans ,is citat-: lutes-aus 621. in Königs Instituts l eilau atis 731, in setl n aus 766 

n insltona aus 
lim, Wie-in EM me und in 
Istemen gar erst ausl Einwohner 


